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Anhang HGB  ¬

Allgemeine Hinweise

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses nach deutschem Handelsrecht (HGB) für das Geschäftsjahr

2008 haben wir diejenigen Angaben, für die der Gesetzgeber Angabewahlrechte eingeräumt hat, in -

soweit bereits in die Bilanz bzw. in die Gewinn- und Verlustrechnung aufgenommen, als dadurch nach

unserem Dafürhalten die Klarheit und Übersichtlichkeit des Jahresabschlusses verbessert, zumindest

aber nicht beeinträchtigt wird.

In der gesondert dargestellten Entwicklung des Anlagevermögens der BHS tabletop AG sind die histori-

schen Anschaffungs- und Herstellungskosten all derjenigen Vermögensgegenstände erfasst, für die am

31. Dezember 1978 noch ein (Rest-)Buchwert bestand. Einzelne, bereits vor diesem Stichtag vollständig

abgeschriebene, aber noch im Unternehmen vorhandene Anlagen sind für die Darstellung einer den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechenden Vermögenslage von untergeordneter Bedeutung. Wir haben

deshalb auf die Einbeziehung dieser Altanlagen verzichtet.

Die Gewinn- und Verlustrechnung der BHS tabletop AG ist wie bisher nach dem Gesamtkostenverfahren

aufgestellt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, Währungsumrechnung

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze blieben gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten – vermindert

um planmäßige Abschreibungen – bewertet. Beim Sachanlagevermögen sind die vorgetragenen Alt -

bestände und die Zugänge des Geschäftsjahres 2008 zu Anschaffungs- und Herstellungskosten – ver-

mindert um Abschreibungen und erhaltene Zuschüsse – angesetzt. Die Herstellungskosten beinhalten

neben direkt zurechenbaren Personal- und Materialkosten auch anteilige Gemeinkosten. Die auf das

Sachanlagevermögen verrechneten planmäßigen Abschreibungen erfolgen ausschließlich nach der line -

aren Methode in Anlehnung an die von der Finanzverwaltung herausgegebenen AfA-Tabellen. Neben den

planmäßigen Abschreibungen sind zusätzliche Abschreibungen berücksichtigt, um die Gegenstände des

Anlagevermögens mit dem niedrigeren Wert anzusetzen, der ihnen am Bilanzstichtag beizulegen ist. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden analog der steuerrechtlichen Neuregelung zum 01.01.2008 in

einem jahresbezogenen Sammelposten erfasst und über 5 Jahre linear abgeschrieben.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten bewertet, erforder-

liche Abwertungen und Zuschreibungen sind vorgenommen. Verzinsliche Ausleihungen sind mit 

Anschaffungskosten, unverzinsliche Ansprüche mit dem Barwert angesetzt.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie bezogene Waren sind mit Anschaffungskosten bzw. Stichtags -

preisen unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten bewertet.
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Die Vorratsbewertung erfolgt zu Vollkosten. Die ermittelten Herstellungskosten umfassen Fertigungs-

material, Fertigungslöhne, anteilige Lohnnebenkosten sowie Abschreibungen und sonstige produktions-

bezogene Gemeinkosten. Erkennbare Risiken aus geminderter Verwertbarkeit einzelner Artikel sind

durch ausreichende Abwertungen berücksichtigt, die Bewertung erfolgt verlustfrei.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zum Nennbetrag bewertet. 

Ausgehend von den Forderungsnennwerten haben wir erkennbare Bonitätsrisiken durch die Bildung von

Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Für zu erwartende Skontoinanspruchnahmen sowie für das in

den Außenständen liegende allgemeine Zins- und Kreditrisiko sind pauschal ermittelte Abwertungen in

ausreichendem Maße vorgenommen worden.

Die ausgewiesenen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und

ungewissen Verbindlichkeiten; sie sind in Höhe der voraussichtlichen bzw. drohenden Inanspruchnahmen

dotiert. Der Teilwert der Pensionsverpflichtungen ist nach versicherungsmathematischen Grundsätzen

unter Verwendung der Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. K. Heubeck wie im Vorjahr auf der Basis eines Zins-

fußes von 6 % errechnet. Rückstellungen für Altersteilzeit sind entsprechend der handelsrechtlichen Vor-

gehensweise grundsätzlich unter Berücksichtigung versicherungsmathematischer Regeln auf Basis der

Stellungnahme des Instituts der Wirtschaftsprüfer vom 18.11.1998 (IDW RS HFA 3, FN-IDW 1998, Seite

595) ermittelt. Der zugrunde liegende Rechnungszins beträgt wie im Vorjahr 5,5 % p.a. Da gemäß Tarif-

vertrag für künftige Altersteilzeitvereinbarungen die Zustimmung der Gesellschaft zwingend erforderlich

ist, besteht hierfür keine Rückstellungspflicht.

Drohende Verluste aus der Stichtagsbewertung abgeschlossener Zins- und Währungssicherungs -

geschäfte werden, sofern vorhanden, in voller Höhe in den Rückstellungen passiviert.

Verbindlichkeiten sind mit den jeweiligen Rückzahlungs- bzw. Erfüllungsbeträgen bewertet. Die unter

der Bilanz ausgewiesenen Haftungsverhältnisse sind zu Nominalwerten angesetzt.

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten sind unter Beachtung des Imparitätsprinzips zu 

Anschaffungs- oder Stichtagskursen bewertet.

Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben, die Aufwendungen nach dem Bilanzstichtag 

darstellen.

Steuererstattungserträge sind in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den jeweiligen Steueraufwen-

dungen ausgewiesen und mit diesen saldiert. 

Erläuterungen zur Bilanz der BHS tabletop AG

Anlagevermögen

Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2008 sind im Anlagen -

spiegel der BHS tabletop AG in der Anlage zum Anhang dargestellt.
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Immaterielle Vermögensgegenstände (1)

Immaterielle Vermögensgegenstände werden linear abgeschrieben. Für die Gruppe „Software“ wurde 

eine Nutzungsdauer von 3 – 5 Jahren zugrunde gelegt. 

Sachanlagen (2)

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat die BHS tabletop AG in das Sachanlagevermögen insgesamt TEUR

4.450 (Vorjahr TEUR 3.346) investiert. Den hier getätigten Investitionen stehen Abschreibungen im 

Gesamtbetrag von TEUR 2.606 (Vorjahr TEUR 2.725) gegenüber. Im Jahr 2008 wurden wie im Vorjahr 

keine außerplanmäßigen Abschreibungen vorgenommen.

In 2008 erfolgten die ersten Investitionen für das Großprojekt „neue Ofentechnologie“ in der Produktions-

stätte in Schönwald. Weitere Investitionsschwerpunkte waren die kontinuierliche Optimierung der 

Produktion und Logistik sowie Ersatzbeschaffungen an allen Standorten.

Finanzanlagen (3)

Angaben zu den verbundenen Unternehmen und Beteiligungen gemäß § 285 Nr. 11 HGB sind Bestand-

teil des Anhangs. Die Ausleihungen betrugen am Bilanzstichtag TEUR 236; Zins- und Tilgungsleistungen 

erfolgen gemäß den vertraglichen Vereinbarungen.

Vorräte (4)

Der Anstieg bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen auf TEUR 3.935 (Vorjahr TEUR 3.735) resultiert weitest-

gehend aus einem stichtagsbezogenen Aufbau der Verpackungsstoffe. Die Reduzierung bei den unfertigen

Erzeugnissen ist bedingt durch einen niedrigeren Bestand an Glatt- und Glühgeschirren zum Stichtag. 

Die fertigen Erzeugnisse und Waren sind auf TEUR 11.839 (Vorjahr TEUR 12.557) zurückgegangen. 

Dabei wurden sowohl Fertigwaren- als auch Handelswarenbestände mengenmäßig abgebaut. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (5)

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind stichtagsbezogen auf TEUR 10.043 (Vorjahr TEUR

11.391) zurückgegangen. 

Der Anstieg der Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultiert hauptsächlich aus einem 

Anstieg der Forderungen gegen die Bauscher U.S.A., Inc., der durch die Auswirkungen der stichtags -

bezoge nen Fremdwährungsbewertung sowie der Einzelwertberichtigung teilweise kompensiert wurde. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände blieben gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert. Zur Absi-

cherung künftiger CZK-Geldausgänge ist für das Jahr 2009 ein Devisenoptionsgeschäft abgeschlossen

worden. Zur Reduzierung des Bewertungsrisikos von künftigen USD-Forderungsbeständen wurde ein

weiteres Optionsgeschäft abgeschlossen. Zusätzliche Marktrisiken, die aufgrund von Wechselkurs-

Anhang HGB  ¬¬  Anhang HGB



128

schwankungen erwartet werden, sind ebenfalls durch ein Optionsgeschäft abgesichert. Die Aktivierung

beinhaltet den Wert der bezahlten Optionsprämien zu fortgeführten Anschaffungskosten in Höhe von

TEUR 82 (Vorjahr TEUR 150). Erhöhend wirkte sich weiter der Anstieg von Aktivwerten für Rückdeckungs-

versicherungen sowie eine im Geschäftsjahr geleistete Anzahlung auf SAP-Lizenzen aus. Gegenläufigen

Effekt zeigte die planmäßige Tilgung einer Forderung, die 1997 unentgeltlich von der Deutsche Bank AG

abgetreten wurde. Die drei letztgenannten Sachverhalte bestimmen die in der Bilanz gesondert vermerkte

Position mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr.

Liquide Mittel (6)

Die Entwicklung der flüssigen Mittel von TEUR 10.542 im Vorjahr auf TEUR 10.373 zum Bilanzstichtag

entspricht dem operativen Geschäftsverlauf unter Berücksichtigung der Dividendenzahlung.

Rechnungsabgrenzungsposten (7)

Bei den Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich wie im Vorjahr um Kostenabgrenzungen für 

vorausbezahlte Dienstleistungen.

Eigenkapital (8)

Das im Handelsregister eingetragene Grundkapital der BHS tabletop AG lautet auf EUR 8.724.684,66 und

ist in 3.412.800 nennwertlose Inhaberstückaktien eingeteilt. Die Kapitalrücklage bleibt gegenüber dem

Vorjahr unverändert. In der Hauptversammlung vom 04.06.2008 wurde beschlossen, den nach Ausschüt-

tung der Dividende (TEUR 1.741) verbleibenden Gewinn aus 2007 in Höhe von TEUR 2.164 in den Gewinn-

vortrag einzustellen. Im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden gemäß § 58 Abs. 2 AktG

TEUR 1.618 in andere Gewinnrücklagen eingestellt. Der Bilanzgewinn der BHS tabletop AG beträgt per

31.12.2008 TEUR 3.905 (Vorjahr TEUR 3.905). Darin enthalten ist der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr in

Höhe von TEUR 2.164.

Rückstellungen (9)

Mit den nach versicherungsmathematischen Methoden errechneten Pensionsrückstellungen sind sämt-

liche vertraglich vereinbarte laufende Verpflichtungen und Anwartschaften wie im Vorjahr auf der Basis

der Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. K. Heubeck vollständig passiviert. 

Die Steuerrückstellungen im Vorjahr enthielten Beträge, die aus einer bis zum Stichtag nicht abgeschlos-

senen Betriebsprüfung resultierten. 

In den sonstigen Rückstellungen sind wie im Vorjahr im Wesentlichen erfasst:

• Personalkosten

• Ausstehende Rechnungen

• Umsatzboni und Rabatte

• Sonstige Vertriebskosten
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Die sonstigen Rückstellungen liegen mit TEUR 5.719 unter dem Vorjahreswert (TEUR 5.910). Dabei redu-

zier ten sich die Rückstellungen für Urlaub, Tantiemen und Altersteilzeit, gegenläufig entwickelten sich

die Rückstellungen für Berufsgenossenschaftsbeiträge, Übergangsgelder, Werbekosten sowie Umsatz-

boni und Rabatte.

Für vier im Jahr 2008 abgeschlossene Devisentermingeschäfte zur Absicherung erwarteter CZK-Geld -

ausgänge wurde eine Drohverlustrückstellung in Höhe von TEUR 53 gebildet.

Verbindlichkeiten (10)

2007 2008 davon mit Restlaufzeit

in TEUR bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 2.519 1.968 471 1.381 116

Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen 51 83 83

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 2.359 1.541 1.541

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen und Beteiligungsgesellschaften 192 487 487

Sonstige Verbindlichkeiten 2.110 1.664 1.654 10

Gesamt 7.231 5.743 4.236 1.391 116

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – Investitionsdarlehen mit vertraglichen Grund -

laufzeiten bis zu 10 Jahren, die durch Grundschulden bzw. in Einzelfällen durch Mobiliar-Sicherungs -

übereignung in voller Höhe gesichert sind – haben sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 551 durch plan-

mäßige Tilgungen reduziert. 

Der Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen auf TEUR 1.541 (Vorjahr TEUR 2.359)

resultiert aus dem operativen Geschäft.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsunternehmen sind durch einen stichtagsbezogenen 

Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der HSB Systemhaus GmbH,

Selb, erhöht.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind (Rest-)Löhne und damit verbundene Abzugsbeträge für Dezem ber

2008 und ähnliche Verpflichtungen enthalten. Berufsgenossenschaftsbeiträge, die im Vorjahr enthalten

sind, werden aufgrund nicht erhobener Vorschussbeträge in den Rückstellungen abgebildet. Eine weitere

Reduktion erfolgt durch ein geringeres Umgliederungsvolumen aus kreditorischen Debitoren. 

Haftungsverhältnisse (11)

Aus Genossenschaftsanteilen besteht bei der BHS tabletop AG ein Haftungsverhältnis in Höhe von TEUR 16.

Anhang HGB  ¬¬  Anhang HGB
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung der BHS tabletop AG

Umsatzerlöse (12)

2007 2007 2008 2008

in TEUR in % in TEUR in %

Inland 44.520 49,1 44.756 51,4

Ausland 46.212 50,9 42.379 48,6

Gesamt 90.732 100,0 87.135 100,0

Sonstige betriebliche Erträge (13)

Die Verminderung der sonstigen betrieblichen Erträge auf TEUR 2.263 (Vorjahr TEUR 3.518) resultiert

hauptsächlich aus gesunkenen periodenfremden Erträgen. Diese beziffern sich auf TEUR 844 (Vorjahr

TEUR 2.237). Darin enthalten sind im Vorjahr im Wesentlichen Erträge aus der Ausbuchung von Verbind-

lich keiten, die verjährt waren bzw. deren Rückforderung unwahrscheinlich war, sowie in beiden Berichts -

jahren Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen und Einzelwertberichtigungen auf Forderungen. 

Materialaufwand (14)

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren sind trotz gestiegener Energie-

kosten auf TEUR 18.780 (Vorjahr TEUR 19.915) gesunken. Das Verhältnis Materialaufwand zu Gesamt-

leistung konnte mit 23,6 % ebenfalls leicht gesenkt werden (Vorjahr 23,7 %). 

Personalaufwand (15)

Die Reduzierung der Löhne und Gehälter von TEUR 33.287 auf TEUR 32.230 resultiert hauptsächlich aus

der Senkung der Lohnkosten. Auch die Sozialabgaben reduzierten sich in diesem Bereich entsprechend.

Der gesamte Personalaufwand liegt im Verhältnis zur Gesamtleistung leicht über Vorjahresniveau (2007:

46,6 %; 2008: 46,9 %).

Durchschnittlich beschäftigte Mitarbeiter 2007 2008

Arbeiter 798 767

Angestellte 314 319

Auszubildende 41 38

Gesamt 1.153 1.124

Zum Bilanzstichtag liegt der Personalstand bei 1.118 Mitarbeiter/innen (Vorjahr 1.152 Personen).

Abschreibungen (16)

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden im Berichtsjahr planmäßig abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden wie im Vorjahr nicht vorgenommen. 

Anhang HGB  ¬
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Sonstige betriebliche Aufwendungen (17)

Die unter dieser Position zusammengefassten Aufwandsarten betreffen im Wesentlichen Vertriebs -

provisionen, Ausgangsfrachten, EDV-Kosten, Verwaltungs- und Vertriebskosten, Aufwendungen für Mie-

ten und Leasing, Instandhaltungen, Beratungskosten, Werbekosten, fremde Dienstleistungen, Messe -

kosten, übrige Personalaufwendungen, Wertberichtigungen auf Forderungen sowie Kursdifferenzen.

Die periodenfremden Aufwendungen betragen TEUR 111 (Vorjahr TEUR 32). 

Finanzergebnis (18)

in TEUR 2007 2008

Erträge aus Beteiligungen 10 9

Beteiligungsergebnis 10 9

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

sowie sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 462 484

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 176 281

Zinsergebnis 286 203

Finanzergebnis 296 212

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (19)

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug im Berichtsjahr TEUR 3.746 (Vorjahr TEUR

4.771). Im Vorjahr war darin ein positiver Sondereffekt in Höhe von TEUR 865 aus der Ausbuchung einer

sonstigen Verbindlichkeit, für die eine Rückforderung unwahrscheinlich war, enthalten. Aufgrund der

Neueinführung der Marke „Tafelstern professional porcelain“ sind Sonderaufwendungen in Höhe von

TEUR 39 (Vorjahr TEUR 730) enthalten. 

Steuern (20)

Der Aufwand für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhaltet Körperschaft- und Gewerbesteuer

und resultiert wie im Vorjahr in voller Höhe aus ordentlichen Ergebnissen. In den sonstigen Steuern sind

Grundsteuern und Kfz-Steuern mit sonstigen Steuererstattungen saldiert.

¬  Anhang HGB



134 135

¬  Anhang HGB Anhang HGB  ¬

Entwicklung des Anlagevermögens (Fortsetzung)

Abschreibungen Buchwerte

Stand Stand Stand Stand
in TEUR 01.01.2008 Zugänge Abgänge 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Rechte und Lizenzen 1.333 257 7 1.583 435 246

(davon Software) (1.223) (257) (7) (1.473) (435) (239)

2. Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 31 124

1.333 257 7 1.583 466 370

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 22.866 490 0 23.356 5.142 4.770

2. Technische Anlagen und Maschinen 25.035 873 330 25.578 4.070 4.420

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 17.492 1.243 583 18.152 4.046 4.879

4. Geleistete Anzahlungen /Anlagen im Bau 0 0 0 0 642 1.653

65.393 2.606 913 67.086 13.900 15.722

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 175 0 0 175 728 728

2. Beteiligungen 1.108 0 0 1.108 333 333

3. Sonstige Ausleihungen 41 0 1 40 253 236

1.324 0 1 1.323 1.314 1.297

Summe Anlagevermögen 68.050 2.863 921 69.992 15.680 17.389

Anteilsbesitz der BHS tabletop AG zum 31. Dezember 2008

Anteil am Kapital Eigenkapital Ergebnis

in % in TEUR 1) in TEUR 1)

Inlandsbeteiligungen

BHS tabletop Beteiligungs GmbH, Selb 100,0 35 1

T&T Tools and Technologies GmbH, Schönwald 88,0 1.092 66

HSB Systemhaus GmbH, Selb 25,0 3.186 447

Auslandsbeteiligungen

Bauscher U.S.A., Inc., Boynton Beach, USA 100,0 – 923 – 357

DCA v Aši s.r.o., Aš, CZ 100,0 11 – 18

1) Entsprechend dem Abschluss nach jeweiligem Landesrecht, Fremdwährungsbeträge sind zu Jahresendkursen umgerechnet

Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs-/ Herstellungskosten

Stand Umbu- Stand
in TEUR 01.01.2008 Zugänge Abgänge chungen 31.12.2008

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Rechte und Lizenzen 1.768 61 7 7 1.829

(davon Software) (1.658) (61) (7) 0 (1.712)

2. Geleistete Anzahlungen 31 100 0 – 7 124

1.799 161 7 0 1.953

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 28.008 108 0 10 28.126

2. Technische Anlagen und Maschinen 29.105 1.021 338 210 29.998

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 21.538 1.903 597 187 23.031

4. Geleistete Anzahlungen /Anlagen im Bau 642 1.418 0 – 407 1.653

79.293 4.450 935 0 82.808

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 903 0 0 0 903

2. Beteiligungen 1.441 0 0 0 1.441

3. Sonstige Ausleihungen 294 0 18 0 276

2.638 0 18 0 2.620

Summe Anlagevermögen 83.730 4.611 960 0 87.381



Vorstands bezüge wird unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 5 des Handelsgesetzbuches verzichtet. Die 

Gesamtbezüge früherer Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebener belaufen sich auf TEUR 468

(Vorjahr TEUR 468); für diesen Personenkreis sind Pensionsrückstellungen in Höhe von TEUR 4.580 

(Vorjahr TEUR 4.691) gebildet. Der Aufsichtsrat erhält für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2008 gemäß

Satzung eine feste Vergütung in Höhe von TEUR 115 (Vorjahr TEUR 113) zuzüglich Auslagenersatz in 

Höhe von TEUR 3 (Vorjahr TEUR 6).

Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Folgende Aktionäre sind gemäß der jeweiligen Veröffentlichung am Grundkapital unserer Gesellschaft

beteiligt:

• Deutsche Bank AG, Frankfurt 28,9 %

• Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG, München 28,9 %

• ProHeq GmbH, Birkenfeld 24,9 %

• Share Value Stiftung, Frankfurt 5,5 %

Gewinnverwendungsvorschlag

Der Vorstand der BHS tabletop AG hat beschlossen, der Hauptversammlung eine 20-prozentige Dividende

auf das Grundkapital als Gewinnverwendungsvorschlag zu unterbreiten und den aus dem Bilanzgewinn

des Geschäftsjahres verbleibenden Betrag von EUR 2.164.394,67 als Gewinn vorzutragen. Die Ausschüttung

entspricht einer Dividende in Höhe von EUR 1.740.528,00 respektive EUR 0,51 pro Stückaktie. Die Dividende

soll aus dem steuerlichen Einlagekonto bedient werden und ist somit nicht körperschaftsteuer relevant.

Deutscher Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der BHS tabletop AG haben die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG im

Dezember 2008 abgegeben und der Öffentlichkeit im Internet unter www.bhs-tabletop.de dauerhaft 

zugänglich gemacht.

Honorar Abschlussprüfer

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar beträgt für die Abschlussprüfung inklusive Spesen

TEUR 129 (Vorjahr TEUR 128). Für sonstige Leistungen wurden TEUR 3 (Vorjahr TEUR 0) aufgewendet.

Steuerberatungsleistungen wurden durch den Abschlussprüfer wie im Vorjahr nicht erbracht.

Selb, den 26. Februar 2009

BHS tabletop AG

H. G. Beckmann                      U. Kolb                       R. Schwarzmeier                           C. Strootmann

Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus der Bilanz nicht ersichtliche sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasing-, Miet-, Pacht- und

Dienstleistungsverträgen bestanden am 31. Dezember 2008 im Gesamtbetrag von TEUR 18.461 (Vorjahr

TEUR 20.158). Der in 2009 fällige Betrag beläuft sich auf TEUR 3.702. Das Bestellobligo für Anlage -

investitionen beträgt TEUR 2.950 (Vorjahr TEUR 1.332). 

Finanzinstrumente

Zur Zinssicherung eines langfristigen Darlehens besteht ein kongruentes Zinsswapgeschäft. Der Markt-

wert (TEUR – 6, Bewertung Commerzbank AG) ist nicht bilanziert, da das Swapgeschäft mit dem 

Darlehen eine Bilanzierungseinheit darstellt. 

Zur Absicherung des Währungsrisikos für Warenrechnungen aus Thailand besteht zum Stichtag ein 

Devisentermingeschäft. Da das Sicherungsgeschäft exakt auf das Grundgeschäft abgestimmt ist, bildet

es eine Bilanzierungseinheit, so dass eine Passivierung nicht erfolgt ist (Marktwert TEUR – 3, Bewertung

Commerzbank AG).

Zur Absicherung von künftigen Geldeingängen in USD aus bestehenden USD-Forderungen und künftigen

USD-Umsätzen sind vier Devisentermingeschäfte für 2009 abgeschlossen. Der zum Stichtag ermittelte

Marktwert von TEUR + 151 (Bewertung Deutsche Bank AG) ist nicht aktiviert worden, da es sich um

schwebende Geschäfte handelt. Nur bei Vorliegen eines Verpflichtungsüberschusses ist nach deutschem

Handelsrecht eine Drohverlustrückstellung zu bilden.

Zur Reduzierung des Bewertungsrisikos von künftigen USD-Forderungsbeständen und Marktrisiken sowie

zur Absicherung künftiger CZK-Geldausgänge wurden Optionsgeschäfte abgeschlossen (Marktwert

TEUR + 127, Bewertung Deutsche Bank AG, Commerzbank AG). Vergleiche hierzu auch Anhangsangabe

(5) zu Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen. Des Weiteren bestehen vier Devisentermin -

geschäfte zur Absicherung künftiger CZK-Geldausgänge. Vergleiche hierzu Anhangsangabe (9) zu Sonsti -

gen Rückstellungen. 

Einfluss steuerrechtlicher Sonderabschreibungen auf das Jahresergebnis

In früheren Geschäftsjahren vorgenommene Sonderabschreibungen haben das Jahresergebnis 2008 per

Saldo um TEUR 281 (Vorjahr TEUR 284) entlastet.

Mittelbare Versorgungsverpflichtungen

Der Fehlbetrag wegen nicht bilanzierter Versorgungsverpflichtungen als Trägerunternehmen einer 

Unterstützungskasse i. S. v. Art. 28 Abs. 2 EGHGB beläuft sich auf TEUR 599 (Vorjahr TEUR 482).

Vorstand und Aufsichtsrat der BHS tabletop AG

Die Übersicht der Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands ist auf den Seiten 6 und 7 aufgeführt.

Die Gesamt bezüge der im Geschäftsjahr 2008 aktiven Mitglieder des Vorstands betragen TEUR 1.505

(Vorjahr TEUR 1.215). Davon sind TEUR 334 (Vorjahr TEUR 520) variabel. Auf eine Individualisierung der

136 137

Anhang HGB  ¬¬  Anhang HGB



Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang –

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der BHS tabletop Aktien gesellschaft, Selb, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-

lung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen

in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch -

führung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss prüfung vor -

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,

die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der

Prüfungshandlungen werden die Kennt nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche

und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk sam keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll -

systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über -

wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten

Bilanzierungsgrundsätze und der wesent lichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der

Gesamt dar stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und

vermittelt unter Be achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen ent sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-

bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung zutreffend dar.

München, den 26. Februar 2009

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(vormals KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)

Wenig Diepold

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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